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Beschreibung: 

Die Herstellung von Portlandzement ist mit erheblichen CO2-Emissionen (Prozessemissionen) 
verbunden. Eine teilweise Substitution des im Zement enthaltenen Hauptbestandteils Klinker 

durch andere Hauptbestandteile kann zu einer deutlichen Verringerung dieser Emissionen bei-
tragen. Durch die Verringerung des Klinkeranteils allein werden jedoch in einigen Fällen die 

geforderten technischen Eigenschaften dieser Zemente und der mit ihnen hergestellten Betone 
ungünstig beeinflusst. Granulometrische Optimierungsmaßnahmen können dazu beitragen, der-

artige negative Effekte zum Teil zu kompensieren. Da auf dem Gebiet der Herstellung ressour-
ceneffizienter Zemente sowie ihrer Anwendung in nachhaltigen Betonen keine Langzeiterfah-

rungen vorliegen und zudem viele kalksteinhaltige Zemente nach wie vor nicht normativ gere-
gelt sind, muss ihre technische Eignung zur Anwendung im Beton im Rahmen von europäischen 

technischen Zulassungen bzw. bauaufsichtlichen Zulassungen beim Deutschen Institut für Bau-
technik (DIBt) nachgewiesen werden. 

Ziel des Forschungsprojekts ist es, neue, klinkereffiziente Zemente mit derzeit nicht genormten 
Zusammensetzungen anhand der Packungsdichte granulometrisch so einzustellen bzw. zu opti-

mieren, dass wesentliche dauerhaftigkeitsrelevante Betoneigenschaften in zulassungsfähigen 
Bereichen liegen. Das Projekt wird im Verbund mit dem koordinierenden Projektpartner VDZ 

gGmbH bearbeitet. Der innovative Charakter des Projektes zeigt sich in der Untersuchung sig-
nifikanter granulometrischer Effekte auf die Eigenschaften von Zementen und Betonen, mit dem 

Ziel, den Klinker noch effizienter als bisher einzusetzen und somit die technische Voraussetzung 
zur Herstellung nachhaltiger Betone mit verringertem "CO2-Rucksack" zu schaffen. Die an 

Normzementen ermittelten Ergebnisse und Erkenntnisse sollen genutzt werden, um klinkereffi-
ziente Zemente granulometrisch so einzustellen, dass die notwendigen dauerhaftigkeitsrelevan-

ten Zulassungsprüfungen nach den Kriterien des DIBt bestanden werden können. 
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